
 

04.07.2017 09:00  Aktuell  Vorwoche  Tendenz 

US$/CHF  0.9644  0.9601   

Gasoil (Heizöl) $/to  451.75  422.50   

Rohöl (Brent) $/Fass  49.65  46.56   

Rheinfracht CHF/to  28.25  30.75   

Veränderung  Aktuell  Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass)  n.a.  + 0.8 

Destillate (Mio Fass)  n.a.  + 0.7 

Benzin (Mio Fass)  n.a.  + 1.4 
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AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

 Die Ölnotierungen zogen in den letzten zwei Wochen überraschend stark an. In dieser 
Woche wurde insbesondere der erstmalige Rückgang der US-Rohölbohrstellen thematisiert. 
Zwar geht es dabei um einen Rückgang von nur zwei Bohrstellen. Da aber während vieler 
Wochen jeweils ein Aufbau vermeldet wurde, sehen Marktteilnehmer hier ein Argument für höhere 
Preise. Vielleicht war aber auch nur der erste Sturm im Golf von Mexiko, welcher in Texas auf 
Land traf, für Verzögerungen bei der Inbetriebnahme neuer Bohrstellen verantwortlich.  

 Der US$ stabilisierte sich gegenüber den anderen Währungen wieder etwas. Die von 
Marktteilnehmern aus der Rede von Draghi herausgehörte baldige Beendigung des „billigen“ 
Euros wird seitens der EZB kräftig widerlegt. 

 Trotz Kürzungsvereinbarung der OPEC legen sowohl die Förderung als auch der Export der 
OPEC-Staaten im Juni wieder zu. Iran soll mittlerweile 3.9 Mio. Fass pro Tag fördern, während 
Libyen rund 1 Mio. Fass pro Tag fördert. Beim Export liegen die OPEC-Staaten im Juni 2017 
gemäss Thomson Reuters Oil Research sogar 1.9 Mio. Fass über dem Vorjahr. Kürzung sieht 
anders aus. 

 Der enttäuschende chinesische Einkaufsmanagerindex gibt einen weiteren Hinweis auf eine 
Verlangsamung der wirtschaftlichen Entwicklung. Die politischen Krisen (v.a. Katar und 
Nordkorea) bergen bei einer Eskalation das Potenzial für plötzliche Preissteigerungen. 

 Die Rheinfrachtraten sind aufgrund der etwas besseren Wasserführung vorübergehend leicht 
zurückgekommen. Für die nächsten Wochen ist wieder mit eher festeren Preisen zu rechnen. 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen  in den Zeiten der 

elektronischen  Reizüberflutung  diese  Informationen  in  der  Regel  einmal  wöchentlich  an  unsere 

Kunden  und  weitere  interessierte  Kreise  verteilen.  Bei  ausserordentlichen  Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

Wegen des gestrigen Feiertages in den 

USA erscheinen die Lagerzahlen diese 

Woche einen Tag später. 


